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unb ©rgönjungen fm bermalfgen !8erfudj«programm erforbet«

Ud) ffnb.
2. SBiebeifjolungSfurfe.

SWIt ©djluß be« a3ertcf)t«iaf)re« wfrb ber erfte Surnu«, nad)

weldjen tfe Sruppenelnfjetten einer ©(»ifion ju gemeinfamen gelb«

Übungen einberufen werben fm*1, ablaufen. 3n ©rlebigung einer

Slnregung ber eibgenöffifdjen Wätlje, anläßlid) bee (Prüfung ber

®efd)äft«füf)tung pro 1883, würbe bfe grage unterfudjt, ob für
eine fünftfgc «Periobe ber bl«f)erfge Surnu« betjubefjalteB fet ober

etne Slenberung beSfelben cfnjutreten Ijabe. Wadj etnläßlidjer

SPrüfung berfelben burd) blc ©pi&en ber Slcmee fjaben wir unterm

7. Dftober bem »on unferem «Wltftärtepartement »orgelcgten

©ntwtttfe etne« neuen Surnu« bie Ocne^mtgung erttjeilt, woburd)

bei möglidjfter ©djonung ber SBunteSftna.ijen, fielje «Botfdjaft jum
SBubget für 1885, bfe SWöglfdjfett gegeben witb, ber jum ®e«

fammtaufgebot gelangcnben Sltmcebtolfton efne anbere, fei e« ganj

ober tfjeftweffe, für bfe gelbbienftübungen entgegen ju ftellen. ©ft
Slnnabme bfefe« Surnu« für bfe SBfeberfjolungSfutfe bc8 Slu««

juge« führte.ju einer etweldjen Slenberung beSjenfgen ber Sanb»

wefjr, ofjne iebod) SWeljtfoften jur golge ju fjaben.

a. SluSjug.

©le Äurfe fanben fm 3a^r 1884 tn ber aufgeftellten ©tufen«

folge nad) ©Infjeften folgenbermaßen ftatt:
VI. ©(»ifion batalttonsweffe,

III. „ regfmentsweffe,

II. „ brfgabeweffe,

VIII. „ fm ©l»ifton«»erbanbe.

!Batataon«furfe.

adjt tn Sütfd), »fer In SBlntertbur unb efner fn ©djafftjaufen.

SBegen ber im grüfjtlng in Sürid) fjerrfdjenben Si)p^u«eptbcinte

mußten blc Äurfe ber tn Surfet) cfngerüdtcn SBatatllone Wr. 64

unb 72, be« elfteren nad) Äfoten, bc« anberen nad) ©fnffebeln

»erlegt unb bret weitere Äurfe auf ben £erbft »erfdjoben werben.

©fe «Bataillone fielen faft burdjweg« unter guter gütjrung unb

e« werben aud) de fn ben Äurfen etreidjten Wefultate fm Sltt»

gemeinen al« befrteblgcnb unb gut etffärt. Slm wenfgftcn günftfg

ftanb e« beim ©djü&cnbataltlen. Smmerfjtn ließen Slnlage unb

©urdjfüljrung ber gelobfenfl» unb ®cfedjt«übungen audj bef »er«

fdjlebenen gCtftlletbatalllonen SWanctje« ju wünfdjen übrtg. ®e»

llagt wirb audj über bie oft mangelhafte Ueberwadjung be« Inne«

ren unb bc« SBadjtblenfte«, was (jauptfädjltd) bem Umftanb juge»

fdjrteben werben muß, baß bfe «Bataillone eine große Slnjaljl »on

SteutcnantS entfetten, weldje nod) feine SRcfrutenfd)utcn beftanben

tjätten. ©lefen Dfftjieren mangelte batjer baS ©efdjict, Iljre Slb«

Teilungen fm inneren ©ienfte, auf bem SWätfdje unb bei ben

gelbbienftübungen mit ©Idjerbeit ju füljren. SJBfr werben bfefem

Uebelftanbe, ber fid) fn auffälliger SBelfe jelgte, baburd) ju be»

gegnen fudjen, baß wfr einen Sfjetl ber Dfftjfere ber VI. ©f»f>

fion ifjre SRefrutenfdjule fn anberen ©(»IftonStreffen, weldje wenfger

mft biefer ©djufe fm SRüdftanbe befinblidje Dfftjfere fjabc'n, bc«

ftefjcn laffen. Äann bfe« ntdjt fn au«tefdjenbem SWaße gefdjefjen,

fo muß fm Saljre 1886 efn »ermetjrter Äabrc«beftanb einberufen

werben, fei e« burdj gormation »on oret ©djulen ober »on jwet
¦Bataillonen in einer unb berfelben ©djule.

SBon ben SBüdjfenmadjern würbe wleber, wie fn ben frütjeren

Safjren, eine Slnjaljl (2 SBaffcnuntcroffijiere, 34 «Büdjfenmadjer

ber Snfanterie unb 1 -Büdjfcnmaujer be« ®en(e) in bie SBaffen«

fabrif beorbert, wo fte efnen ergänjenben gadjunterrfajt crfj'.elten.

WcgfmcntSfurfc.

©fe Wegfmenter Wr. 9 unb 12 beftanben fm grüfjlfng Itjren

SfBiebertjolung«turS gtetdjjeltlg, erftere« tn SBern, letztere« In Stjun.
©fe gelbmanö»er füfjrten fte mtt Sujug »on ©pejialwaffen geg'cn

einanber au«. Wegiment 10 manösrfrte am ©djtuffe feine«

SffiiebertjolungSfurfeS gegen bte In grelburg befinblfdje III. 3n«

fanterlcbrtgabe; Wegfment Wr. 11 Ijatte feinen SBteberfjolungSfur«
fn SBerbfnbung mft bem ©djüjenbatattton Wt. 3.

©fe gütjrung bet Wegfmenter unb ber «Bataillone war mtt ge«

tlnger SluSnaljme eine befriebfgenbe, tfjeftweife feljr gute; bagegen

wfrb bejügliaj einiger «8ataltlon«abjutanten gefagt, baß fte Itjren

©Ienft beim gefdjloffenen «8atafflon«ererjiereit nfdjt fn genügenber

SBeife »erfteljen. 3" ttx taftifdjen Stu«btltitng ber Dfftjfere,

obwofjl ebenfaa« über mangelnbe 3nit(atf»e bet iüngeten Dfftjfere

geftagt wirb, ftnb gortfdjritte erftdjtUdj unb bcjügltd) ber Unter,

offtjtere wfrb fjfer, wie »on ben anberen ©(»fftonen, bemerft, baß

tfe guten SBfrfungen ber neu clngefüfjrten Untcrofftjferfdjufen

bereit« ffdj äußer", ©te Sruppen jefdjneten fid) fowobl in al«

außer ©ienft burdj itjre SRufje unb Drbnung »ortfjellfjaft au«

unb waren aüen Slnforberungen, blc an fte geftetlt würben, gc»

wadjfen. Sitte «Bataillone madjten ben ©fnbrud efner bl« in bie

©etall« gut fnfttufrten Sruppe, wenn audj bfe »Slnwenbung bet

reglementarifdjen gormen bei ben gröfeten taftifdjen Uebungen

mct)rfadj ju wünfdjen übrig ließ.

SBrfgateturfe.

©ie III. 3nfanteriebtlgabe würbe für tfjtcn SBieberrjolungefuts

In ben Äanton grelburg. unb jwar SReglment SRr. 5 nadj -Bulle,

SReglment SRr. 6 nadj grelburg, »erlegt. Smifdjen bfefen beiten

Drten fanben bie Weglment«übungen ftatt; bie Bereinigte SBrfgabe

mtt erljeblldjem Sujug »on ©pejfafwaffen manöorirte, wie bereit«

bemerft, gegen ba« »on SBetn fommenbc Wegiment Wr. 10. ©le

IV. Snfanteriebrigabe fantonnirte wäfjrenb bc« SBieterfjoIung«»

furfe« mft bem Wegiment Wr. 7 In SPruntrut, mit bem Wegiment

Wt. 8 in ©cl«berg unb Umgebung, ©a« tljr für tfe SWanöoer

jugetfjcflte ©djüfcenbataftlon Wr. 2 beftanb feinen SBorfur« In

ßotombler. ©fe gegenfeftigen SWanöoer, ju tenen ebenfaüS ©pe«

jtalwaffen gejogen würben, fanben jwifdjen ©.'tsberg unb SPrun«

trut ftatt.
2ob unb Säbel über beibe Srigaben unb ftjre «Bataillone wedj«

fein tn ben SSeridjtcn manntgfattfg. ®ctüfjmt werben nameutlfctj

an ben SWanö»ern, bte bet ber IV. SBrfgabe »on fdjledjtcm SBcttcr

benacfjtfjelligt waren, bfe gute Gattung, tec ©ffer unb bie mllf»

tärifdjcn ©igenfdjaften ber »crfdjfebenen Stuppenforp«. ©agegen

Heß tm Slnfangc ber SBotfutfe bfe ©iSjiplin, ber Äantonnement««

unb SBadjtbienft bef »erfdjfcbenen SBataittonen »fei ju wünfdjen

übrig, ©tc ^tanbtjabung be« inneren ©fenfte« wat bet ber engen

unb mangelhaften Äantonnfrung be« Wegiment« Wr. 7 fn SPrun«

trut fetjr etfdjwett, unb ein weitete« «§emmn(ß war, baß »er«

fdjiebene SataiUone eine unjurcfdjenbe Satjl »on Dffijiercn unb

Unteroffijleren befaßen; im Slllgemeincn aber wlrt über bfe

mangelnbe ©rfüttung bc« SHufftdji«bienfte« burdj »iele Junge Of«

ftjiere Älage gefüfjtt unb babet bemerft, baß ber «Berti) biefer

Dffijiere nidjt nur »on SWann ju SWann, fonbern audj oon 8a«

taltton ju SatatBon fetjr wedjslc.

©fe Uebungen auf ben ©rerjicrpläfcen befrictigten mciftenttjell«,

bet ben SWanönern tagegen waren wieterljoU SBcrftöße gegen ete«

mentar.taftffdje ®runbfäfcc ju »erjcfdjnen. Unentfdjloffenbeft unb

SWangel an 3nfttatf»e madjten ftdj bei »erfdjietenen Ijöberen gütj«

rem unb SatafUonSfommanbanten bemerfbar; ifjre SBcfefjle unb

©ispofttfonen ließen fowofjl fn formeller al« matertetlcr SBejictjung

oft ju wünfdjen übrfg. ©fe Uebungen ber IV. SBrfgabe waren

atfju feljr »on ber ©tettung ber Äantonnemente bebingt unb ge«

ftalteten fidj Infolge beften wenfger fnftruftt», al« wenn tie ©is«

lofatfoncn icweflcn bem «Herlaufe ber SWanöoer entfpredjent an»

georbnet worben wären. Sei ter III. SBrfgabe bradjte ber etfte

«Wanöoertag, burdj altertet Umftanbe unb SWtßwfjältniffe beeln»

ftußt, gar fefn SRcfuttat, wätjrcnb am jweiten Sage bfe Uebungen

beffer angelegt waren, burdjweg aber an ju großer gtontauätctj«

nung unb tjte unb ba an rfdjtfgem gcgcnfeftlgem Sufammenwlrfen
ber ©fntjeften litten. Smmertjfn waren bfe gelbbfenftübungcn für
gütjrer unb Stuppen nidjt ofjne bcmerfenSwerttjcn ©cfolg ge«

blieben. (gertfefcung folgt.)

% tt 8 l tt tt u.

Defterreitb. (i Sari ©onffar ©bicr »on3nn»
ftäbten, f. f. ©eneratmajor.) ©ie SBfffenfdjaft bctraucit
in ©onflar, weldjer am 10. 3anuar 1885 ju 3nn«brttd au«

bem Seben fdjicb, einen (fjrer beften 3ünger, bfe Slruice einen ter
tüdjtfgftcn Dffijiere unb 3ugcnbb(lbncr, ba« SBatcrlant einen

treuen, waderen ©ofjn, auf ben Sitte mit SRedjt ftotj waren;
beffen Slncenfcn unsergeßtid) lebt fn ben Jper»cn feiner ©djüler
unb unscrgänglfdj bleiben wirb fn fetnen SBerfctt, bfe ®cme(ngut
ber ganjen SBelt geworben ftnb.
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und Ergänzungen im dermaligcn Versuchsprogramm erforder-

lich find.
2. WiederholungSkurse.

Mit Schluß des Berichtsjahres wird oer erste Turnus, nach

welchen die Truppeneinheiten etner Division zu gemeinsamen Feld»

Übungen einberufen worden sind, ablaufen. In Erledigung einer

Anregung der eidgenössischen Räthe, anläßlich der Prüfung der

Geschäftsführung pro 1833, wurde dte Frage untersucht, ob für
eine künftige Periode der bisherige Turnus beizubehalten sei oder

etne Aenderung desselben einzutreten habe. Nach einläßlicher

Prüfung derselben durch die Spitzen der Armee haben wir unterm

7. Oktober dem von unserem Mtlitärdepartement vorgelegten

Entwürfe eines neuen Turnus die Genehmigung ertheilt, wodurch

bet möglichster Schonung der Bundeefinanzen, siehe Botschaft zum

Budget für 133S, die Möglichkeit gegeben wird, der zum

Gesammtaufgebot gelangenden Armeedivision eine andere, sei e« ganz

oder thetlweise, für die Felddienstübungen entgegen zu stellen. Die

Annahme dieses Turnus für dte WiederholungSkurse des AuS»

zugeS führte zu einer etwelchen Aenderung desjenigen der Landwehr,

ohne jedoch Mehrkosten zur Folge zu haben.

a. Auszug.

Dte Kucse fanden im Jahr 1834 tn der aufgestellten Stufen»

folge nach Einheiten folgendermaßen statt:

VI. Division bataillonsweise,

III. regimentSwetse,

II. brtgadewetse,

VIII, „ im Divistonsverbande.

Batatllonskurse.

Acht in Zürich, vier in Wintertbur und etner tn Schaffhausen.

Wegen der im Frühling in Zürich herrschenden TyphuSepidemte

mußten die Kurse der tn Zürich eingerückten Bataillone Nr. 64

und 72, des erstehen nach Kloten, des anderen nach Einsiedeln

»erlegt und drel weitere Kurse auf den Herbst verschoben werden.

Dte Bataillone stehen fast durchwegs unter guter Führung und

es werden auch die in den Kursen erreichten Resultate im All>

gemeinen als befriedigend und gut erklärt. Am wenigsten günstig

stand eS beim Schützenbataillon. Immerhin ließen Anlage und

Durchführung der Felddienst» und Gefechtsübungen auch bei »er»

schiedenen Füsilterbataillonen Manches zu wünschen übrig.

Geklagt wird auch über die oft mangelhafte Uebermachung des inni»

ren und de« Wachtdienstes, mas hauptsächlich dem Umstand

zugeschrieben merden muß, daß dte Bataillone eine große Anzahl »on

Lieutenants enthielten, welche noch keine Rekrutenschulen bestanden

hatten. Diesen Ossizieren maugelti daher das Geschick, ihre

Abtheilungen tm inneren Dienste, auf dem Marsche und bei den

Fetddienstübungen mit Sicherheit zu führen. Wir werden diesem

Uebelstande, der sich tn auffälliger Weise zeigte, dadurch zu

begegnen suchen, daß wir einen Theil der Ofsiziere der VI. Divi»

sion ihre Rekrutenschule in anderen Divisionskreisen, melche weniger

mit dteser Schule Im Rückstände befindliche Offiziere haben, be»

stehen lassen. Kann dies ntcht in ausreichendem Maße geschehen,

so muß im Jahre l886 ein vermehrter Kadresbestand einberufen

werden, sei es durch Formation »on drei Schulen oder «on zwei

Bataillonen in etner und derselben Schule.

Von den Büchsenmachern wurde wieder, wie in den früheren

Jahren, eine Anzahl (2 Waffenuntcroffiziere, 34 Büchsenmacher

der Infanterie und 1 Büchsenmacher des Genie) in die Waffen»

fobrik beordert, wo ste etnen ergänzenden Fachunterricht erhielten,

Regimentskurse.

Die Regimenter Nr. 9 und 12 bestanden im Frühling ihren

WiederholungSkurS gleichzeitig, ersteres in Bern, letzteres tn Thun.
Dte Feldmanöver führten sie mtt Zuzug von Spezialwaffen gegen

einander aus. Regiment tö manövrtrte am Schlüsse seines

Wiederholungskurses gegen die in Freiburg befindliche III.
Jnfanteriebrigade; Regiment Nr. II hatte seinen Wiederholungskurs
in Verbindung mtt dcm Schützenbataillon Nr. 3.

Die Führung der Regimenter und der Bataillone mar mit
geringer Ausnahme eine befriedigende, theilmeise sehr gute; dagegen

mtrd bezüglich einiger Bataillonsadjutanten gesagt, daß fie ihren

Dienst beim geschlossenen Bataillonsererziere» ntcht tn genügender

Weise »erstehcn. I» der taktischen Ausbildung der Offiziere,

obwohl ebenfalls über mangelnde Initiative der jüngeren Offiziere

geklagt mird, sind Fortschritte ersichtlich und bezüglich der Unter»

ofsiziere mird hier, mie »on den anderen Divisionen, bemerkt, daß

die guten Wirkungen der neu eingeführten Unterofsizierschulen

bereits sich äußern. Die Truppen zeichneten sich sowohl in als

außer Dicnst durch ihre Ruhe und Ordnung »orthetlhaft aus

und waren allen Anforderungen, die an sie gestellt wurden, ge»

wachsen. Alle Bataillone machten den Eindruck etner bis in die

Detail« gut instruirte» Truppe, wenn auch dte Anwendung dc«

rcglementartschen Formen bei den größeren taktischen Uebungcn

mehrfach zu wünschen übrig ltcß.

Brtgadekurse.

Die III. Jnfanleriebrigade wurde für ihren WiederholungSkurS

in den Kanton Freiburg, und zwar Regiment Nr. S nach Bulle,

Regiment Nr. 6 nach Freiburg, verlegt. Zwischen diesen beiden

Orten fanden die Regimentsübungen statt; die »ereinigte Brigade

mit erheblichem Zuzug von Spezialwaffen manövrirle, wte bereit«

bemerkt, gegen da« »on Bern kommende Regtment Nr. Iii. Die

IV. Jnfanteriebrigade kantonnirte während de« Wiederholungskurse«

mit dem Regiment Nr. 7 in Pruntrut, mit dem Regtment

Nr. 3 in Delsberg und Umgebung, Da« th: für die Manöver

zugetheilte Schützenbataillon Nr. 2 bestand seinen Vorkur« tn

Colombier. Dte gegenseitigen Manöver, zu denen ebenfalls Spe,

zialwaffen gezogen wurden, fanden zwischen Düsberg und Prun»

trut statt.
Lob und Tadel über beide Brigaden und ihre Bataillone wechseln

tn den Berichten manntgfaliig. Gerühmt werden namentlich

an den Manövern, dte bet der IV. Brigade von schlechtem Wetter

benachtheiligt mare», die gute Haltung, der Eifer und die

militärischen Eigenschaften der verschiedenen Truppenkorp«. Dagegen

ließ im Anfange der Vorkurse die Disziplin, der KonlonncmentS»

und Wachtdienst bei »erschtcdenen Bataillonen »iel zu wünschen

übrig. Die Handhabung des inneren Dienste« mar bei der cngen

und mangelhasten Kontonntrung des Regiment« Nr. 7 tn Pruntrut

sehr erschmeit, und ein weitere« Hemmniß mar, daß »er»

schieden« Bataillone eine unzureichende Zahl »on Offizieren und

Unteroffizieren besaßen; tm Allgemeinen aber wtrd über die

mangelnde Erfüllung des Aufsichtsdtenstes durch »iele junge

Offiziere Klage geführt und dabei bemerkt, daß der Werth dieser

Offiziere nicht nur »on Mann zu Mann, sondern auch von

Bataillon zu Bataillon sehr wechsle.

Die Uebungen auf den Exerzierplätzen befriedigten meistenthetls,

bet den Manövern dagegen waren wiederholt Verstöße gegen ele»

mentar»taktische Grundsätze zu verzeichnen. Unentschlossenheit und

Mangel an Initiative machten sich bet »erschiedenen höbere» Füh»

rern und Bataillonskommandanten bemerkbar; ihre Befehle und

Dispositionen ließen sowohl tn formeller al« materieller Beziehung

oft zu wünschen übrig. Die Uebungen der IV. Brigade waren

allzu sehr von der Stellung der Kantonnemente bedingt und

gestalteten sich infolge dessen weniger instruktiv, als wen» die Dis»

lokotivnen jeweilen dem Verlaufe dcr Manöver entsprechend

angeordnet worden mären. Bet der III. Brigadc brachtc der erste

Manövertag, durch allerlei Umstände und Mißverhältnisse beein»

flußt, gar kein Resultat, während am zweiten Tage die Uebungen

besser angelegt waren, durchweg aber an zu großer FrontauSdcb»

nung und hie und da an richtigem gegenseitigem Zusammenwirke«

der Einheiten litten. Immerhin waren die Felddienstübungen für
Föhrer und Truppcn ntcht ohne bcrnerkenSwerthcn Erfolg ge»

blieben. (Fortsetzung folgt.)

Ausland.
Oesterreich. !- Carl Sonklar Edler »on Jnn-

städten, k. k. Generalmajor.) Dtc Wissenschaft betrauert
in Sonklar, wclchcr am 10. Januar 1885 zu Innsbruck aus

dem Leben schied, eincn ihrer besten Jünger, die Arnice einen der

tüchtigsten Offiziere und Jugendbildner, da« Valcrland einen

treuen, wackeren Sohn, auf den Alle mit Recht stolz waren;
dessen Andenken unvergeßlich lebt in dcn Herfen seiner Schülcr
und unvergänglich bleiben wird in seinen Werke», die Gemeingut
der ganzen Welt geworden sind.



- 160 -
©onflar war efn ©etetirter tm beften ©tnne. ®r war'« burdj

eigene Äraft unb feften «Bitten gewotben. ©r »etftaub e« audj,
wte SBentge, fefn «Blffen Slnberen mltjutfjetlcn, auf ®efft unb

¦§crj anregenb unb btlbcnb efnjuwlrfen. ©onflar'« SWettjotc, blc

©eograpfjte ju lehren, bradjte einen »öflfgen Umfdjwung tjtr»or,
war et bodj mit bem beften unt — xeai nodj mefjr gtlt — mit
bem nadjfjaftfgften ©rfolge bcmütjt, ta« ©tubium ber ®cograpfj(e
au« ber engen ©pfjäre bloßen SWemorfren« auf ben ©tanbpunft
be« ©enten« unb fteten SBergtetdjcn« ju ergeben.

Weben Jpau«lab unb ©treffteur wat ©ontlat unau«gefef?,t fo«

wot;l al« ©eograpfj wfe al« Äartograpfj tfjätlg. ©fe auf Sin«

tegung ©ttcffleut'« »erfaßte, auf genaue aufnahmen bafirte ©ar<

fteilung: ,©er große ©djuttfegel bei SBtener«Wcuftabt, SBün
1859" madjte Infofern große«, allgemeine« Sluffeljen, at« ba«

SBudj bfe Slnjidjt ©trefftcur'S: ba« SBaffer für SBien fei nidjt
im ^öflentfjale, fonbern im Weuftätter Scden abjutclten, beftättgte,
was feltfjer audj burdj bte praftifdje ©rfafjrung, ben SBfenern

gar cmpftnblidj, gefdjeljen fft.
©onflar war befonber« ^etoorragenb als Drograp^ unb fft blc

nätjere Äcnntnfß ber Sllpen unb ffjre« SlufbaueS elgcnttldj etft
»on ©onflar crfdjtoffen worben, beffen ©tjftem ber orograpfjlfdjcn
©Int^cilung ber Sllpen, al« ba« blSljcr belle, tn aden ©djulen In

ber ganjen SBelt angenommen wotten Ift. «Jludj auf anberen

©ebleten ter Waturwlffenfdjaftcn fpredjen jaljlrefcfjc SBerfe unb

Sluffäfse »on ©onflar'S regem ©elfte unb ntmmermütcr Sfjätfg«
fett, fo wfe mcfjrcte ©ffaijS fpejtfifdj mflitärtfdjen ©etjalte« »on
feinem »felfcitigen SBIffcn Scugnfß geben unb cnbtid) fefne

„©rapfjffdjc ©atftcaung ber ©efdjidjte ter SWalcrei, SBien 1853"
ibm In ter Siteratur ber Äünftc ein un»ergängtidje« ©enfmal
gepdjert Ijat. —

©onflar war al« ber ©ofjn be« Hauptmann« 3ofjann ©onftat
»on Snnftäbtcn, welcher (Iaj bei bet SSertljelblguna »en «Paffau

(3nnftabt) auägejcldjttet ijatte, am 2. ©ejember 1816 ju SBeiß»

firdjen tm SBanat geboren, abfololrte tie bortige ®cenj«SRcalfd)ulc,
fpäter bfe matfjcmatffdjc ©renjfdjufe fn Äaranfcbe«, tn weldjer
er nadj feiner äffentirung al« Äabett »etblfeb. Wadj ftebcniäfj«

rlger ©Ienftjeit jum Sieutenant beförtert, fam ©onflar nadj
SJlgram tn tat 26. 3nfanterfereglment, würbe «Bataillon««, 1847
naaj feinet ©tnennung jum Dbertieutenant WeglmentSiSlbJutant
bei Dberft ®raf Sorontnl, weldjer tf>n 1848 at« ©rjleijer bei

©rjtjerjog Subwlg SBiltor in Sßorfditag brachte.

Sit tiefer etjren»otlen SWlffton »erblfcb ©onflar, mittlerweile

jum Hauptmann beförbert, bi« jum 3af)te 1857, fn weldjem er

jum SWajor unb SProfcffor bet ©cograpfefc fn ber SBr.«Dteuftäbter
Slfabemie ernannt wurte. 3n biefer ©tedung erhielt ©ontlat in
SBürblgung feinet ganj befonber« fjerootragenben Sefftungcn unt ©r»
folge erft bfe golbene SWebafde de literis et artibus, bann ben Drbcn
ber eifernen Ärone unb entlfdj ta« ©omibur«Äreuj bes granj
3ofe»tj«Drben« unb aoancirte bi« jum Dberften. 3m gebruar
1873 fdjteb ©onflar nadj »terjigiäfjrfger ©fenftlefftung au« ber

Slftloität, »on bem Äaifer burdj «üerlefljung bc« ®cneraf»Sljaraf«
ter« au«gcjefdjnet. ©le Seit be« woljlocrblenten Wutjeftanbe« be«

nüfcte ©ontfar ju eifrigen ©tubfen, war bodj er berufen, für ba«

SBetf: „Defterteldj*Ungarn in SBort unb 5811b" bie Drograpfjle
ju fdjreiben.

Slu« regem ©djaffen rfef ifjn ber Söotfefjung «Bitte »en ben

©efnen: ©fnem ©otjne SBlftor, Dberlleutenant im Snroler
Äalfcr«3äger«Wegfmentc, unb brefer Södjter, bfe fljm feine tf)nt
1874 »orausaegangene ®attln SWatic, geb. »on ffloutfjlfllcr (»er«
mäfjlt feit 1849), gefdjenft Ijatte. (D. SW.«3-)

Defterreiaj. (©ie bleijjäfirlgen !Wanö»er.) 3m Saufe
ber SWonate Sluguft unb September finben folgenbe Äonjentrl«
runaen, »erbuncen mtt größeren ©djlußmanöocrn, ftalt u»»b jwar:

'Befm 8. unb 9. Äotp«: Äorp«manö»et jwifdjen befben Äorp«
in ber ®egenb »on SPitfen in ber Seit »om 27. Sluguft bis etn«

fdjtfeßltdj 1. -Septembet. Sin benfelben netjmen bie Stuppen beiber

ÄorpS unb efne 8anba.efjr*3nfantcrie«Sruppenbl»tfton Sfjeit.
SBeim 2. ÄorpS: ©djlußmanöocr am 3., 4. unb 5. ©eptember

fn ber ®cgenb »on ©t. SPölten. Su benfelben wirb eine Sanb«

wefjr«3nfanterlebrigabe einberufen.

«Beim 3. Äorp«: Äonjentrirung ber 6. unb 28. Snfantetfe«
Sruppcnbfolfton, ber 3. Äaoattetfebttgabc unb ber S9atterlebt»f<

ftonen in ber ®cgcnb »on SBölfermarft. ©ie ©djlußmanöocr
finben unter Sujtetjung einet 8anbwefjr«3nfantetfcbrfgabe am 9.,
10. unb 11. ©eptember ftatt. ©fc Äasadetfebtiaabc wftb, wenn
e« bfe SBetfjättnfffe geftatten, 4 bf« 5 Sage Uebungen fn ber

Srigabe »ornetjmen.
Sefm 11. Äorp«: Äonjentrirung ber 11. 3nfanterle«Sruppen«

bioipon bei Slocjow unb ber 30. 3nfantetie«Sruppcnbi»lfton bef

Srjcjan, weldjen ein ©djlußmanöoer ber beiben Sruppcnbibifione n

gcgenelnanber folgt. Sin bfefen Uebungen wetben, fall« bte«

ttjunlfd) erfdjeinen fofttc, ade fünf Äasatlerteregfmcnter tfjeltnefj«

men; fonft wirb ben Uebungen nur bfe 21. Äaoatlerfebrfgabe
befgejogen unb bfe 20. fn ber ®egenb »on Semberg jur SBor«

nafjme ber Uebungen fu tet Srfgabc fonjentrfrt. ©fc Uebungen
enben am 15. ©eptember.

Sefm 13. Äorp«: Äonjentrirung be« Äorp« unb mtfjrtägfge«
©djlußmanöocr unter Seljtefjung efner fönfgltd) ungarifdjen Sanb«

wet)r«3nfanterlebrfgabe fn ber ®cgenb bet SPojega. ©djtuß ber

Uebungen 16. ©eptember.
Sei ben anberen Äorp« finben entweber normatmäßfge ober

rcflrlngirte tt'bungen ftatt, unb jwar:
Sefm 1. Äorp«: Uebungen in oer 3nfanterfe=Sruppcnbi»ffton,

womö.itldj unter Scfjfctjung befber Äaoattetfebrfgaben. ©te 14.
Äaoatterfebrigabe wirb nadj SBbfdjfuß bei Uebungen in bet 24.
3nfantetfc«Sruppcntl»lfton Uebungen fn ber Stigabe in btr ©an«
gegenb »ornetjmen. ©djluß ber Uebungen, mft StuSnaljme bet

Äa»atterfcbrfgabc, 12. ©ept.mber.
SHm 4. Äorp« : ©ie 32. 3nfantcrfe»Sruppenbl»ffton wfrb fn

Subapeft, bfe 31. fn günfffrdjcn fonjcnttfit, bfe Äaoatlcricregf»
menter werten ben Uebungen mit gemffdjten SBaffen beigejogen
unb wirb blc 4. ÄaBadetiibrlgabe übcttlc« Uebunsen In »er «Sri«

gäbe »ornetjmen.
Sei 6. unb 12. Äorp« werben bie SBaffenübungen analog wfe

fm «Borjafjre ftattfinben. ©t« 6. Äaoatteriebrlgabe witb jur SBor«

nabme ber Uebungen in ber Srfgate fonjentrfrt.
Sefm 5«, 7. unb 10. Äotp« werben Uebungen fn ber Srup«

penblotfton »orgenommen. ©tc Uebungen beim 4., 6 12., 5.,
7. unb 10. Äorp« enben mit 6. ©eptember.

Sefm 14. Äorp« finben Uebungen mit gemifdjten SBaffen ftatt.
©er Äorpsfommanbant unb ber ®eneratftabedjcf werben ben

©djtußübunocn bc« 2. Äorp« befwofjnen.
Sefm 15« Äorp« finbet ein ©djlußmanöoer jwifdjen ber 1.

unb 18. Snfanterie-Sruppenbioifion im ©ebiet be« oberen Wetetoa«

Sfjale« ftatt.
Sefm SWftftätsÄommanbo In Sara werben bfe SBaffenübungen

nadj ©rmeffen be« SW(lftär«Äommanbe« burdjgefüljrt.
(SW..3. f. SR.« u. S.-D.)
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Sonklar war ein Gelehrter tm besten Sinne. Er war'« durch

eigene Kraft und festen Willen geworden. Er verstand e« auch,
wte Wenige, setn Wissen Anderen mitzutheilen, auf Geist und

Herz anregend und bildend einzuwirken. Sonklar'« Methode, die

Geographie zu lehren, brachte etnen völligen Umschwung hervor,
war er doch mit dem besten und — wa« noch mehr gilt — mit
dem nachhaltigsten Erfolge bemüht, da« Studium der Geographie
au« der engen Sphäre bloßen Memvriren« auf den Standpunkt
de« Denken« und steten Vergleichen« zu erheben.

Neben HauSlab und Streffleur war Sonklar unausgesetzt

sowohl al« Geograph wie als Kartograph thätig. Dte aus

Anregung Streffleur'« »erfaßte, auf genaue Aufnahmen basirle Dar»
stellung! .Der große Schuttkegel bet Wiener-Neustadt, Wien
1859' machte insofern große«, allgemeine« Aufsehe», als da«

Buch die Ansicht Streffleur'«: da« Wasser für Wien sei nicht
im Höllenthale, sondern im Neustädter Becken abzuleiten, bestätigte,
was seither auch durch die praktische Erfahrung, den Wienern

gar empfindlich, geschehen ist.
Sonklar war besonders hervorragend als Olograph und ist die

nähere Kenntniß der Alpen und ihres Aufbaue« eigentlich erst

»on Sonklar erschlossen wordcn, dessen System der vrographtschen

Eintheilung dcr Alpen, al« da« bisher beste, tn allen Schulcn tn

dcr ganzen Welt angcnommen worden tst. Auch auf anderen

Gebieten der Naturwissenschaften sprechen zahlretchc Werke und

Aufsätze »on Sonklar'« regem Geiste und nimmermüder Thätig,
kett, so wte mehrere Essays spezifisch militärischen Gehalle« »on
sctncm vielseitigen Wissen Zeugniß geben und endlich seine

„Graphische Darstellung der Geschichte der Maleret, Wien 1853"
ttim tn rer Literatur der Künste ein unvergängliche« Denkmal
gesichert hat. —

Sonklar war al« der Sohn des Hauptmann« Johann Sonklar
von Jnnstà'dten, welcher sich bei dcr Vertheidigung «on Passau

(Innstadt) ausgezeichnet hatte, am 2. Dezember 1816 zu
Wißkirchen im Banat geboren, absolotrte rte dortige Grenz-Realschule,
später dle mathematische Grenzschule in Karansebes, tn welcher

er nach setner Assentirung als Kadett verblieb. Nach siebcnjäh»

rtger Dienstzeit »um Lieutenant befördert, kam Sonklar nach

Agram tn da« 26. JnfanKrtereglmcnt, wurde Bataillons-, 1847
nach seiner Ernennung zum Oberlieutenant RegtmentS-Adjutant
bet Oberst Graf Corontni, welcher thn 1343 als Erzieh» bet

Erzherzog Ludwig Vtkior tn Vorschlag brachte.

I» dtescr ehrenvollen Mission verblieb Sonklar, mittlerweile
zum Hauptmann befördert, bis zum Jahre 1857, in welchem er

zum Major und Professor der Geographie tn der Wr.-Neustädter
Akademie ernannt wurde. In dieser Stellung erhielt Sonklar in
Würdigung seiner ganz besonder« hervorragenden Leistungen und
Erfolge erst dte goldene Medaille às Uteris st artibus, dann den Orden
dcr eisernen Krone und endlich da« Comthur-Kreuz des Franz
Josevh-Orden« und avancirte bt« zum Obersten. Im Februar
1873 schted Sonklar nach vierzigjähriger Dienstleistung au« der

Aktivität, »on dem Kaiser durch Berlcihung des General-Charakter«
ausgezeichnet. Die Zcit de« wohlverdtenten Ruhestände« be»

nützte Sonklar zu eifrigen Studien, war doch er berufen, für da«

Werk: „Oesterreich-Ungarn tn Wort und Bild« die Orographie
zu schreiben.

Au« regem Schaffen rief thn der Vorsehung Wille »on den

Seinen: Einem Sohne Viktor, Obcrlicutcnant im Tyroler
Katser-JZger-Regimentc, und dreier Töchter, die ihm seine thm
1874 vorausgegangene Gattin Marte, geb. »on Bouthillier
(vermählt sei, 1849), geschenkt hatte. (O. M.-Z.)

Oesterreich. (Die diesjährigen Manöver.) Im Laufe
der Monate August und September finden folgende Konzentrirungen,

verbunden mit größeren Schlußmanövcrn, statt u-d zwar:
Betm 8. und 9. Korp« : KorpSmanöver zwischen beiden Korps

in der Gegend von Pilsen in der Zeit »om 27. August bts
einschließlich I. September. An denselben nehmen die Truppen beider

KorpS und eine Landmehr-Jnfanterie,Truppendi»ifion Theil.
Beim 2. Korps: Schlußmanöver am 3., 4. und 5. September

In der Gcgend »on St. Pölten. Zu denselben wird etne Land»

wehr-Jnfanteriebrtgade einberufen.

Beim 3. KorpS: Konzentrirung der 6. und 28. Infanterie,
Truppendiviston, dcr 3. Kavalleriebrtgadc und der Batteriedtvt-
sionen in der Gegend »on Vvlkermarkt. Die Schlußmanövcr
sinden unter Zuziehung etner Landwehr-Jnfantcriebrtgadc am 9.,
1t). und 11. September statt. Dte Kavalleriebrigade wtrd, wenn
e« dte Verhältnisse gestatten, 4 bis 5 Tage Uebungcn in der

Brigade vornehmen.
Beim 11. Korp«: Konzentrirung der 11. Jntanterte-Truppen-

divifion bei Zloczow und der 30. Jnfanterie-Truppcndivtsion bei

Brzezan, welchen eln Schlußmanöver der beiden Truppendtotsionen
gegeneinander folgt. An diesen Uebungen wcrdcn, fall« die«

thunlich erscheinen sollte, alle fünf Ka»allerteregtmenter lheilneh,
men; sonst wtrd dcn Uebungen nur dte 21. Kavalleriebrigade
betgezogen und die 20. in der Gegend »on Lembcrg zur Vor»
nähme der Uebungcn t» dcr Brigade konzentrirt. Dte Uebungen
cnden am 15. Scptcmber.

Belm 13. Korp« : Konzentrirung de« Korps und mehrtägiges
Schlußmanöver unter Beiztehung etner königlich ungarischen Land«

wehr-Jnfantertebrigade tn der Gegend bet Pozega. Schluß der

Uebungen 16. September.
Bei den anderen KorpS finden entweder normalmäßige oder

restringile U'bungen statt, und zwar:
Belm 1. KorpS: Uebungen tn »er Jnfantertc-Truppendivision,

womöglich unter Beiziehung beider Kaoalleriebrtgaden. Dte 14.
Kavalleriebrigade wird nach Abschluß der Uebungen tn der 24.
Jnfantcrie-Truppendivtsion Uebungen in der Brigade tn der San-
gegend vornehmen. Schluß der Uebungen, mtt Ausnahme der

Kavalleriebrigade, i2. Sept.mber.
B?im 4. KorpS: Die 32. Jnfantcrie-Truppendivtsion wird tn

Budapest, die 3l. tn Fünfktrchen konzentrirt, dte Kavallerieregimenter

werden den Uebungen mit gemischten Waffen bcigezogen

und wird die 4» Kavallertibrtgade überdies Uebungen in der Bri»
gade vornehmen.

Bei 6. und 12. Korps werden die Waffcnübungen analog wie

im Vorjahre stattfinden. Di' 6. Kavalleriebrigade wtrd zur Vor»
nabme der Uebungen in der Brigade konzentrirt.

Bcim 5., 7. und 10. Korps wcrdcn Uebungen in dcr Trup-
»endlvtfion vorgenommen. Dte Uebungen beim 4., 6, 12., 5.,
7. und 10. KorpS enden mit 6. September.

Betm 14. Korps sinden Uebungen mit gemischten Waffen statt.
Der Korpskommandant und de« Generalstabschef werden den

Schlußübungen de« 2. KorpS beiwohnen.
Beim 15, Korps findet ein Schlußmanöver zwischen der 1.

und 18. Infanterie Truppendiviston Im Gebiet de« oberen Neretva-
Thale« statt.

Beim Militär-Kommando In Zar« werden die Waffenübungen
nach Ermessen de« Militär-Kommando« durchgeführt.

(M..Z. f. R.- u. L..O.)
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